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Der VmzKs5zsttsn5 zeigt,
das im Verhältnis mehr Deutsche ihr eißpncS
Heim besitzen, als Angehörige anderer Na-

tionen. '

Wer deshalb Gmndstslcke. HZuser. Läden
lind Farmen zu verkaufen hat, sollte dieö tn
der Tribüne anzeigen

Für Omaha Und Umgegend: Teilweise

wölkt und etwa kalter heute abend und am

Freitag.
Für NebraLka: Wlgemem schZn und et'

kalter hnite abend und Freitag.
Für Iowa: Veränderlich heute abend und

kZreitag, etwas kälter.
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Omaha, Neb., Donnerstag, den 20. Des- - 1917,34. Jahrgang.

l3) on der Nlltersüllpfvanditen entkommen
mit W,7r0 Bargeld

Erschieszen einen Neger nd schlagen
Weißen Mann nieder? entkommen

im Auto.
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entsche Radikale

gegen BolsheMir Flottein Heer und
VXcn will die Verantwortung an den Epidemien

in den ltebungslagern festlegen; Quartier-- --

meister auf dem Zeugenstsnd. '

Großes Anwachsen amerikanischer Urlegsmarine.

,.cekpzkger VolkszeZtung" stellt Lolsheviki als
Verräter der Nevolution hin; Seperat-friede- n

wird angefochten.

Son-Uofak- en suchen Frieden mit Maximalisten.

Vary. Ind., 20. Dez. Vier Au
tobanditen überfielen gestern den
Wirt Mike Vinzen uiid dessen Ange.
stellten, den Farbigen Spencer Till
man, als sich diese beiden Männer
auf dem Wege von der Bank nach
dem Geschäftslokal dcö ersteren be
fanden und ungefähr $25,000 Bar.
geld in ihrem Besitz hatten, welche
Summe dazu dienen sollte, die Lohn
checks der Arbeiter der hiesigen
Stahlwerke einzulösen.

Die Straßenräuber fuhren in ei.
nein Auto dicht an Vinzen und sei.
neu Begleiter heran und befahlen
denselben, ihnen das Geld auözuhän
digen, worauf die Angehaltenen zu
entfliehen suchten. Vinzm wurde

Kämpfe in Odessa eingestellt.
Odessa, 20. Dez Die Strafzen.

kämpfe in Odessa zwischen den Bol
sheviki und Ukrainern sind heute ein

Schweres Ringen an
italienischer Front

Italiener müssen trotz hartnäckigen
Widerstandes Stellungen

aufgeben.

(Tnie translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec.
20, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

London, 20. Tez. Die österreichi.
schen und deutschen TruPPen fetzen

ihre Offensive in Oberitalien fort,
und es ist ihnen bei einem Sturm,
angriff westlich vom Brenta Fluß
gelungen, Monte Asolono, zwischen
Monte Eaprille und Monte Pertea,
sowie die angrenzenden Positionen zu
stürmen und 2000 Mann sowie 48
Offiziere gefangen zu nehmen. So
wird aus Berlin gemeldet. Rom

gibt den Verlust der genannten Stel
lungen zu, bebauptet aber, daß an
allen anderen Pickten die schweren

feindlichen Hammerschläge unter dem
Feuer der italienischen Batterien und
dem heroischen Widerstand der
Streitkräste des Generals Diaz un
wirksam blieben. Das blutige Ge
fecht dauerte während des ganzen
Tages; die Kanonen donnerten dem
Piave entlang unaufhörlich. Das
blutige Ringen gipfelte in blutigen
(öefechten unweit der Mündung des
Piave. Das Ringen um den Besitz
des Monte Asolono war den furcht
baren Kämpfen bei Badeneoche und
Eastel Gomberto gleich. General Be.
low versucht, dnrch sortwährende An

griffe die Widerstandskraft des Geg

(Tree translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec.
20, as requlred by the act of Oct. 6,
1317.)

Stockholm, 20. Dez. (Von Joseph
Shaplan, Korrespondent der United gestellt. Beide Parteien einigten sich

.'

va;,, fc,. s,s,n,;ii dalnn. dak aenn ane Patrouillen die
'

Sozialisten
VHQ.

haben wieder gegen die Ordnung m
.

der Stadt ausrecht er- -
. f. .fl.MU (C , u AWAtlA Ml Ahl 0aM

Regierung Stellung genommen. (feine yuuni.. u c uc nj .uuu
hierauf voir einem der MordbubenLZrstätiauna der eitern von der
mit einer Bleiröhre niedergeschlagen,
während ein anderer den Neger mit
einer Schrotflinte erschoß. Hierauf
wurde Vinzen seines Geldsackes, der

$10,750 Bargeld enthielt, beraubt
und die Banditen suchten dann un-

ter Zurücklassung der größeren Sum
me, die sich im Besitz des ermordeten
Farbigen befand, das Weite.

Zahlreiche Personen, die Augen
zeuge dieses Raubmordes waren.

11

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec.

20, as required by the act of Oct 6)

1917.)
Washington, 20. Dez. Das Mi

litärkomitee des Senats unterzog
heute die Quartiermeisterabteilung
der Armee einer Untersuchung, um
die Verantwortung für die Krank

heiten, die eine Anzahl der Uebungs
lager überschwemmten festzulegen.
General Quartiermeister Sharpe bil.
dete ihre Zielscheibe.

Sie versuchten an die Wurzel der

Schwierigkeiten betreffs der Kleider

Versorgung deren Fehlen als direk

te Ursache der Lungenentzündungs
epidemien angesehen wird, zu kom-

men.
Sharpe gab an. daß die Kleidung

so schnell, wie sie erhalten werden
konnte, fortgeschickt wurde. Vor dem
Verhör versuchte das Kriegsdeparte
ment zu beweisen, daß die Klei

dungszustände in allen Lagern sehr

verbessert worden sind.
Dies schien aus dem neuesten Wo

chenbericht über den Gesundheitsstand

hervorzugehen, der während er eine

größere Anzahl allgemeiner Erkrank

ungm aufwies als in der vorherge
henden Woche, doch eine bemerkens

werte Besserung bezüglich der Ma
sern, Menengitis und Lungeneiü
zündung zeigte. Venerische Krank
heiten beanspruchen in dieser Woche

wie in allen anderen Wochen ei

ne staunenswerte Anzahl von Op

ran fehlte, wurden Schulden gemacht.

Innerhalb der letzten Tage mußte
die Marine um $86,000,000 ersu.

chen außer den regelmäßigen Schä

hungen, die sich für das nächste Fis
kaljahr auf $1,039,000.000 delau.

fen, die jetzt vcr dem Marine Komi-

tee des Hauses liegen.

5 Todesfälle unter einer. Feld

truppen.
(True translation filed with the

postmaster at Omaha, Neb., on Dec
20, aa required by the act of Oct. 6,
1917.)

Lmtdon. 20. Dez. General Per
shing berichtete Folgendes: Gemeiner
Scott P. Merrill, Infanterie, starb
am 16. Dezember cm Lungenentzi'm

dung. Er stammte aus Anson, Me.;
Gemeiner Absalom A. Ashcraft, ,dom

Quartiermeisterkorps, 11. Dezember.

Menengitis, Hollins, Ala.; Gemei

ner Silvas K. Card, Infanterie. 17.
Dezember, Lungenentzündung, John,
sonville, N. ?).; Gemeiner Jesse C.

Main, Jngenieurkorps, 16. Dezent
ber, Lungenentzündung, Stillman
Valley, Jll.; Gemeiner Bryan N.
Dutton, Infanterie, 16. Dezember,
Peritonitis, Huntsville, Ala.

Dänemark bedankt sich für Weih
nachtsfchiffe.

(Trus translation Lied with. tha
postmaster at Omaha, Neb., on Dec.
20, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Kovenbaam. 20. Dez.Das mtS

unv 4Miuuujuutt um ytfuuiiuLii
worden. Banditen Hatten sich die

Strafjenlänipse zunutze gemacht u,id
Räubereien in grobem Maszstabe

ausgeführt.
NussischcS Allerlei.

Petrograd. 20. Tez. Die Exe.

kutivbehörde der Arbeiter und Sol
daten Wgcordnetcn haben in Rufz
land den Belagerungszustand er
klärt, da es wegen der Plünderung
der Weinstuben und Läden zu gro
ßen Ruhestörungen gesommert ist.

Der Justizkoininisfär hat über alle
Feinde der Nation die Todesstrafe
verhängt.

Ter Minister des Auswärtigen
Trotsky hat ein Dekret erlassen. wo

nach alle Konsuln sürs Ausland von

den russischen Kolonien, in welchen

sie ansässig sind, gewählt werden sol-

len; die Botschafter aber sind bon der

Regierung im Smolinz Institut zu
ernennen.

ivurden von den Strauchrittern mit

Deutschland mutz
weiterkämpfeil, sagt

der Reichskanzler

l?nis translation filed w!tk tilg
postmaster at Omaha, Neb., n Oee.
20, as required dy the act ot Oct. 6,
1917.)

London. 20. Dez. Hier einge
troifene Depeschen melden:

In Erwiderung auf ein Ersuchen,
daß er auf die kürzliche Rede des

britischen Premiers Lloyd George
antworten möge, gewährte der deut,
sche Reichskanzler Graf V. Hcrtling
dem Direktor der halbamtlichen
Wolff'fchen Ncuigkeitsagentur eine

Unterredung, worin er sagte:
Lloyd George nennt uns Vcrbre.

chcr und Banditen. Moderne Kriege
werden nicht mit Schimpfwörtern
gewonnen, fondcrn eher durch die

selben Verlängert, da offenbar nicht
daran zu denken ist, mit Menschen
Von solchem Temperament zu unter
handeln. Seit einiger Zeit schon kann
ein aufmerksamer Beobachter un
möglich bezweifeln, daß die britische

Regierung unter Lloyd Georges
Führerschaft Völlig unzugänglich sür
den Gedanken eines gerechten Frie
dens durch Verständigung ist. Und
die Rede bildet einen überzeugenden
Beweis hierfür."

Der ilanzler erörterte den Ur.
sprung de Krieges; er betonte,
Deutschlands Gewissen sei rein, und
fügte hinzu:

Mehr als ein Jahr ist vergangen,
seit wir und unsere Verbündeten
dem Feinde die Hand zum Frieden
geboten haben. Sie wurde zurückge
wiesen. Mittlerweile hat irnsere Er
widerung auf die päpstliche Note

abermals unseren' Standpunkt ver

kündet."
Graf Hertling wies auf den Ab

schluß des Waffenstillstandes mit
Rußland-hm,-u- d-, am Schluß sagte
er:

Lloyd Georges Rede ist briti
s ch e Antwort aus die päpstliche Note.

Unsere Bahn im Westen ist also klar.
Es ist nicht Lloyd George, welcher

Richter über die Welt ist, sondern die

Geschichte. Und wie am 2. August
1914, so sehen mir auch heute ihrem

Wahrspruch mit Gleichmut entgc

gen."

Gewehrschüssen erfolgreich zurückge
halten. Sie entfernten sich mit ih
rem Automobil in der Richtung nach

Chicago. Das ganze Calumet Coun.

United Preß gebrachten Meldung,
daß Deutschlands unabhängige So
zialistm einem Separatftieden mit

Ruhland hestig opponieren, erschien

in einer kürzlichen Ausgabe der Leip.
ziger Volkszeitung. Hauptorgan der

unabhängigen Sozialisten. In einem
cditoriellen Artikel wird die Bcwc.

gung deS Separatfriedens als die

größte Gefahr für die deutsche und

europäische Demokratie" bitter be

kämpft. ES wird die Forderung ge

stellt, daß die Zcntralmächte sofort
ihre Kricgszicle angeben, um allge.
meine Unterhandlungen zu ermögli.
chen. Die Volshcviki werden in dem

Artikel als Verräter der russischen

Revolution" hingestellt.
In dem Artikel wird ferner ge

sagt, daß die deutsche Regierung
Mitgliedern der unabhängigen Sozi,
alistenpartei der Partei Ledebours
und Haascs Pässe nach Stockholm
verweigert habe. Hieraus geht her.
vor" heißt eö in dem Artikel, dasz die

Seele der Negierung dieselbe geblic.
ben ist. Das sollte den russischen

Fanatikern, die gegenwärtig mit den

MajoritätsSozialisten, den Lakaien
der Regierung, zu tirn haben, die

Augen öffnen."

ty wird heute von Polizeibcamten
nach den Banditen abgesucht, doch ist
man bis zctzt nicht auf thre Spur
gestoßen.

Ungeheures deutsches
London, 20. Tez. Eine Reuter tzeer an der Westfront

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec,
20, as required by the act of Oct. 6,

fern. '

nm 1. - c . r. n 1 I

1917.)
Washington. 20. Dez. Hier

offizielle Depeschen besa

gen. daß die Deutschen an der bri
t!sch.frcmzvsischcn Front ein auS 184
Divisionen bestehendes Heer konzen

Paul Aeiroo, o?r tn roayoun

triert haben; es ist dieses nur eine

Depesche aus Petrograd meldet, daß
ein Dekret erlassen wurde, wonach
die ganze FlottenverNalrung in die

Hände eines Zentralkomitees gelegt
wird.

Eine Pctrogradcr Depesche an die

Post besagt, daß die 5losakcn am

Montag die Stadt Nostosf besetzt ha-be- n.

Die Infanterie der Bolsheviki

gnig zu den Kosaken über. General
Kalidene, Hctnian der Kosaken, hat
der Volshcviki Regierung den Vor
schlag gemacht, den Bürgerkrieg ein

zustellen, indem man dem Don Ter
ritorium Unabhängigkeit verleiht
und die Mazimalisten sich nicht in
dessen Angelegenheiten einmischen.

Britische Generäle
werden verabschiedet

Waren der Lage der deutschen Offen
sive bei Eambrai nicht ge

wachsen.

7 Gcneralrat der Soloaten uno
deiter (Soviet) vertritt, hat heute

'laus Petrograd Nachricht erhalten,
daß der allfozialistische Kongreß an
das russische Volk wegen einheitli.
chen Vorgehens gegen die Volsheviki

appellieren wird, um die Nation
vor dem Untergang zu bewahren, in

dem man für die konstitutionelle As

sembly kämpft."

wärtige Amt hat dem dänischen Ge

sandten in Wafl)ington beauftragt
der amerikanischen Negierung den
Dank des dänischen Volkes ouszu
drücken, für das de'.iselben gezeigte
Wohüvollen, als sie gestattete, das;
zwei Weihnachtsfchiffe nach Däne,
mark abgehen dürfen. '

Bankräuber stehlen
Mofc" $41,000

Chicago, 20. Dez. Einbrecher
durchbohrten die e Stahl,
und Konkretwand des Gewölbes der
Sumit State Bank zu Sumit, Jll..
15 Meilen von hier gelegen, und
stahlen über $41,000. Das Geld be
fand sich in zwei Hmudtaschen; eine
derselben enthielt $33.000, die an

ners zu brechen und nahe Bassano in
die venezianische Ebene einzudringen.

Einmal um daS andere brachen
die österreichischen Streitkräste unter
dem Schutz eines dichten Geschoß.

Hagels vor, immer aber wurden sie

von den Italienern zurückgeworfen.
Diese Angriffe wurden während des

ganzen Tages (Dienstag) wiederholt.
An diesem Tage verloren die. Italic
ncr 1000 Gefangene, wichen ober
nur zollmeise zurück. General v. Be
low führte dann zahlreiche Verstär
kungen ins Gefecht, und die Italic
ncr waren nicht imstande, den fort
währenden Angriffen Stand zu hal
ten und zogen sich vom Monte So
Ion zurück. Die dominierenden Hö

hen zu beiden Seiten desselben aber
hielten sie besetzt.. .

Alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß die östcrreichisch.dcutschen Streit
kräfte an der Nordfront und am
Piave die Angriffe mit vermehrter
Kraft aufnehmen werden, um die

italienische Verteidigungslinie noch

diesen Winter zu durchbrechen. Der
Kaiser versucht, eine Entscheidung in

Italien hcrbeizusühren, ehe er im
Westen die Offensive ergreift, so we

nigstens glaubt man.

Italienischer Bericht.
London, 20. Tez. Depeschen

mts Rom besagen, daß es dem

Feinde, welcher Verstärkungen an sich

gezogen hatte, gelungen ist, die

Linie bei Vassano und
Monte Asoleono zurückzudrängen
nnd nach fünf desparaten Angriffen
den Sile Fluß, drei Meilen oberhalb
seiner Mündung z überschreiten.
Versuche, weitere Streitkräste über
den Füiß zu bringen, schlugen fehl,
und die Abteilimg, welche den Fluß
gekreuzt hat, ist nicht imstande, vom

Ufer aus weiter vorzudringen.
Britischer Bericht.

London, 20. Tez. Feldmarschall

Haig meldete heute, daß Portugiese
sche Truppen einen feindlichen An-

griff südöstlich von Laventie abschlu

gen. In der Nähe von Paßchen,
daele, heißt es in dem Bericht, sind

Artilleriegefechte zu verzeichnen.

'Man erwariere, oaq vas oinnce
die Tatsachen betreffs oer Kontrakte

verleihimg ergründen würde. Sharpe.
so hoffte man, würde darauf hinwei
fen, daß alle Webereien überbürdet
sind mit Arbeit, dir großen Erfor-

derlichen Bestellungen auszuführen,
obwohl Andeutungen gefallen sind,
daß einige Fabrikanten, die einen
beträchtlichen Vorrat hätten ablie-fer-n

können, übersehen wurden.

In der Zwischenzeit hatte man im
Kriegsanit das Gefühl, daß General.
Stabsarzt Gorgas die Verantwor

tung ans andere Dienstzweige abge-

wälzt habe durch seinen Ueberblick

über die Gesundheitszustände. Gor-ga-s

wird wahrscheinlich bald vor die
Untersuchungskonimission berufen
werden. Obwohl feine Berichte das
Land in Aufregung versetzt haben.

Graf Czernin für
rnss. Separatfrieden

Division weniger, als letzten Juli,
als die Offensive der Deutschen ge
gen die französische - Linie ihren
Höhepunkt erreichte. Der Abzug deut,
scher Divisionen von der russischen

Front, sowie das Einziehen der Re
krutenjahrgänge hat die Hcereslei
tung in Stand gesetzt, die enormen
Verluste, welche die Teutschen in den
Kämpfen gegen die Alliierten erlit-

ten, wieder wett zu machen, sondern
auch jene Mannschaften zu ersetzen,
welche den Oesterreichern in Italien
zugeführt Nmren. Deshalb findet
der Winter die Teutschen mit Ar
mcen gegen die Alliierten im Felde,
wie es sie größer vorher nicht gehabt
hat, mit der Ankündigung einer
großen Offensive, welcher ein neuer
Friedensvorschlag vorausgehe,: mag.

Die Alliierten aber, so heißt es,
sind den Feinden an der französischen

Front an Zahl bedeutend überlegen.

Strebt
an,

auch keinen Gebietsgewinn
wrnn die Gegner vom

Kriege ablassen.
dere $8,000. Die Banditen ubersaheil
eine weitere Handtasche mit $30.000

X
Inhalt. Der Raub ereignete sich heute

(Tnie translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec.
20, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

London, 20. Tez. Schatzamts,
kanzler Bonar Lmv machte heute im
Unterhause die Mitteilung, er ver
möae nickt annaeben. wie viele Ge
neräle in Verbindung mit den kürz.

Böhmen wollen für Alliierte kämpfen

Tauchbootopfer
sind geringer

(True translation filed with the
20, as required by the act of Oct. 6,

postmaster at Omaha, Neb., on Dec.
1917.)

London, 20. Tez. 14 britische
Handelsschiffe von mehr als 1600
Tonnen Größe und drei unter jener
Tonnage wurden von Minen oder

Tauchbooten während der letzten Wo

che versenkt, wie der Adiniralitäts
bericht gestern besagte. Ein Fischer
boot wurde ebenfalls versenkt.

Die Schiffsverluste durch Minen
und Tauchboote in der letzten Woche

sind ein wenig binter denen der Vor
wache zimickgebliebeii, in der 14

Schiffe von rnclir als 1600 Tonnen
und sieben unter jener Tonnage ver

senkt wurden.
Paris, 20. Tez. Die Verluste

der französischen Schiffahrt durch

Minen und Tauchboote in der Woche,

die am 15. Dezember ablief,, waren
sebr leicht. Nur ein Schiff über
1000 Tonnen wurde versenkt und
keines unter 100 Tonnen. Ein
Sckisf wurde angegriffen, doch es

entkam. Kein Fischerboot wurde ver

senkt.

Iichen Operationen tn Frankreich per.
manent verabschiedet worden sind."

Die Erklärung erfolgte ans eine

?mtervellation bin. in welcher darauf

zwischen 1:30 und L Ubr morgens.

Fritz Orth verhaftet.
Sioux City. Ja., 20. Dez Der

früher auf bcn internierten deutschen
Dampfer Vaterland" beschäftigt ge
wesene Heizer Fritz Orth. der kürz
lich wegen unloyalcr Bemerkungen
in Dennison verhaftet werden sollte,
sich aber flüchtete, wurde hier ge.
stern von Vundesbeamten in einem.

Hotel, wo er sich als Harry Bell re

gistrierte, verhaftet und nach Coun
cil Bluffs gebracht. Nach Ansicht dec
Beamten wird Orth wahrscheinlich
als feindlicher Ausländer bis zum
Kriegsende interniert'werden.

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec
'M, as required by the act of Oct 6,

1917.)
Amsterdam, 20. Dez. In einer

Dicoe vor dem Parlament erklärte der

Minister des

Auswärtigen, daß Oesterreich-U-

garn für einen allgemeinen Frieden
ohne Annexionen, territoriale oder

ökonomische, sei: doch könne man
solch uneigennützige Kriegsziele nicht

beibehalten, wenn die Feinde den

irrieg weiter fortsetzen." - Heutige
Wiener Depeschen melden, daß Graf
Ezernin diese Erklärung auf Be

fragen abgab und im Verlauf feiner
Rede die Vavegung zwecks Herbei

sührung eines Separatfriedens mit

hingewiesen wurde, das; Aenderungen
im Stäbe des Feldmarschalls Haig
vorgenommen worden sind. Londoner

Zeitimgen habe hierüber berichtet;
die Verabschiedungen sind äugen
scheinlich auf das Unvermögen. Ge
winne der Teutschen bei der Offen
sive zu Cambrai zu verhindern, wo

durch fast das ganze Gelände, wel

wurde doch heute behauptet, daß die
amerikanischen Erfahrungen mit
Epidemien viel besser waren als die
der Franzosen und Briten beim An-

fangs des Krieges.
Das Marine.Unterkomitee des

Hanfes eröffnete gestern sein Ver
hör bezüglich der Tätigkeit des
Marinedepartenients. Sekretär Da
niels und Rear Admiral McGowan,
der GeneralZahlmeister, waren die
ersten Zeugen der Marine und gaben
im Einzelnen und mit scheinbarer
Zufriedenheit Auskunft über die von
ihren Abteilungen bei der überwäl.
tigenden Ausdehnung und der durch
den Krieg erforderlichen mißerge
wöhnlichen Arbeiten vollbrachten
Taten. .

Sekretär Daniels schilderte, wie
sich die Flotte aus deii Krieg vorbe
reitet hatte, indem sie Hunderte von
Schiffen in die Marine einreihte und
Kontrakte für Hunderte von anderen,
einschließlich von Dreadnaughts,
Schlachtkreuzern und Hilfsschiffcn,
verlieh. Die Flotte besitzt jetzt
über 1000 Schiffe.

Später unterbreitete Admiral Mc-

Gowan einen Befehl, der von ihm
vor mehreren Monaten erlassen
wurde, in dem er ersuchte, daß die
Aufragen des Admiral Sims für
Vorräte an demselben Tage, an dem
sie erhalten wurden, erfüllt werden
sollten.

Wir haben 424 Schiffe unter
Konstruktion," lagte Sekretär Da

Rußland gut hietz.
" ches General Bmia erobert hatte,

(Tnie translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec.
20, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington. 20. Dez Die An

kunft von Hunderten von Böhmen
und Slovaken aus den Ver. Staaten
in Frankreich, die .sich einer böhmisch
slovakischen Legion anschließen wol

len, die mit den Alliierten kämpfen
wird, wurde in offiziellen Depeschen

gemeldet. Diese Streitmacht wird
von der französischen Regierung or
ganisiert und wurde durch die Bemü
hungen des Nationalkonzils der böh
mischen Staaten ausgebracht. Die
Zahl der Böhmen und Slovaken, die

für ihre Unabhängigkeit kämpfen
wollen, ist in den alliierten Ländern
sehr groß. Viele, glaubt nran. wer
den aus den Tausenden von (esan
genen in Italien kommen und ans
fast 150.000 Gefangenen in

Britische Flieger
greifen Brügge an

(True translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Nov.
20, as required by the act of Oct. 6,
1917.) i

London, 20. Tez. Die britische

Admiralität meldet, daß britische

Wasserflua,uae Dienstag nacht die

wieder verloren ging.w . m. . ; j.i:4örot)C zviöjiigucu
v der Ernteverteilung

-

'9 Jrrr . - innlMlAii f,iA nAl iVist

Spanischer Dampfer versenkt.

(Tnie translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec
20, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

London, 20. Tm Ein weiterer

irun uttUDianuu jiu. uvu .uv
Bourgeois Werke zu Brügge, welchetmRtmaster at Omaha. Neb., on Dec.

20, as required by the act 01 Oct. b,

1917.)
Vi OH TVi ynn her spanischer Dampfer, Noviembre, ist

Untersuchung der Kohlennot.
Des Moincs, Ja., 20. Dez. Wie

hier aus Washington berichtet wird,
erneuerte heute der Iowa Bundcsse
twtor Kenyon dem Senats-Unte- r

suchimgskomitee für die Zucker und
Kohlennot gegenüber sein Gesuch,
daß dasselbe seine Untersuchungeic
bezüglich des Zuckermangels vor.'
läufig beschließe und sein Hauptaug-
enmerk auf die herrschende Kohlen,
knappheit richten, die seiner Ansicht
nach von größerer Vcdentng ist. Se
nator Kenyon sagt in feinem Gesuch,
daß die Zuckernot im Verhältnis zum.

Kohlcnmangcl ganz unbedeutend ist.
Kohlen dagegen seien unumgänglich
notwendig, um diesen Krieg zu einem
siegreichen Abschluß zu bringen.

Verteilung der 1917 Ernte' hängt es von einem deutschen Tauchboot ohne

Von Teutschen besetzt sind, angns
fen und mehrere Treffer erzielten.
Ein großes Feuer wurde nach Ab

wurf der Boinben beobachtet. Auch

wird gemeldet, daß das Aerodome
zu Vlifseghem erfolgreich aus der
Luft beschossen wurde.

ob die Vereinigten Staaten dieb vorherige Warnung torpediert und
versenkt worden.Kn Krieg gewinnen werden, oder

uns Deutschland innerhalb der06

Zopsabschneider erwischt.

Milivaukee, 20. Tez. Earto

Naple, ein junger Vrirsche aus Te
troit. Mich-- , wurde im Polizeigericht
dem Richter Heston vorgesiibrt auf
die Anklage, zwei kleinen Mädchen
die Zöpfe abgeschnitten zu haben.

Obgleich der Mann cingesiand. we

nigstcns an vier kleinen Mädchen
diese Schandtat verübt zu haben,
entkam er mit einer Geldstrafe von

$15. Ter Polizei wurde seit mehre

reu Wochen berichtet, daß ein Zopf
abschneider in Wandelbildcr Tbea
ter sein Unwesen treibe und ihm
wenigstens, schon 15 Mädchen zum
Opfer gefallen seien. Da Naple in
einem Wandelbildcr Theater nbge
faßt wurde und cingestand, vier
Mädchen um ihren Kopsschiimck be

raubt zu haben, so ist zu vermuten,
das; rr auch in den anderen Fällen

Nntersilchnnstkn in Mexiko.

(Troe translation filed with the
postmaster at Omaha, Neb., on Dec.
20, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Washington, 20. Dez --Hier ein

getroffene Depeschen besagen, daß
mexikanische Abgeordnete eine Uii
tersuchmia denticker ntriauen in

nächsten sechs Monate belegen wird.
Dieser Bericht wurde gemacht von

Nay Lyman Wilbur. Präsident der

Stanford Universität, den, ttehilfen
des Herrn Hoover, in einer Anspra
llie an die Studeiiten der Iowa
Staatshochschule. Es nimmt uns
Nlenigsteiis zwei bis drei Jahre, um

genügend Männer inS Feld zu stel

Jen, um den Platz der drei Millionen

Nüssen einzunehmen, die kürzlich ilirc

niels dem Komitee. Tarin sind die

Tauchbootjäger nicht eingeschlossen.

Strenge Zucht in (5an,p Todgc.

Eamp Dodge. Ja.. 20. Tez,
Bundesbeamte inspizieren alle Re.
staurants. Spcisehäuser, Wandelbil.
der Theater. Rasieritiiben und ohn

liche Lokale in Tcs Moincs, die von

dienstfreien ' Rekruten von Eamp
Dodge besucht werden, um zu ver

hüten, daß diese angehenden Landes

Verteidiger in schlechte Gesellschaft ge.
raten. Tie hier stationierten Solda
ten geben sich mit großem Eifer dem

Studium der' französischen Sprache
hin und machen in derselben gute
Lortichritts. '

deren wir 350 bauen, ebenso find die
kleinen Schiffe nicht eingeschlossen.

40 deutsche Beamte treffen Vom

Orient ein.
(True translation filed with the

postmaster at Omaha, Neb., on Dec
20, as required by the act of Oct. 6,
1917.)

Ans einem pazifischen Hasen, 20.
Tez. 40 deutsche Konsulats und
Botschaftsbeamte aus Japan, Ehina,
Honolulu, Manila und anderen pa-

zifischen Hafenstädten sind hier auö
dem seinen Osten aus ei nein ff

der Ver. Staaten aus
dem Wege nach ihrer Heimat einae
trMen.

Mexiko anstreben. Es wird behaup
tet, das; Deutschland durch seinen

Minister Eckhardt die mexikanische Tie Tauchbootjäger werden im Früh,
jähr in Tienst sein."

Hongkong ntcrstübt Halifax.
Halifax. 20. Dez. Aus Hong.

koiig, Ehina. sind für die hiesigen
Notleidenden $50,000 Unter
stüdungsgcldcr eingetroffen. Britisch
Giiinea sandte $3.000.

Klassifizierte Anzeigen in der.

Tribüne bringen gute Mjultcs,

teiltralitat zwismen evtember 1JJUMm streckten . fuhr er fort. Wir
Die Marine, fuhr der Zeuge fort.unterstützen, und Dezeniber 1917 übertreten undi Mm öie Allnerten

hatte zu Anfang des Krieges dazW tArK arfan werden kann, oder Rafael Martmez, Redaktenr des El
mVmt-- diesen Winter einen deutschen 'Democrata. über 3,000,000 Pe,os Geld sür die sofort nötige Expansion

an Hand und in Fällen, wo es dadie Untat verübt haLFrieden annehmen.'. gezahlt zu haben


